TREFFEN DES 13. JUNI 2008

IN TOLMEZZO (UD)

SCHULPROJEKT „21“
Information, Ausbildung und Erziehung zum Umweltschutz sind  der Leitfaden , die alle Unterrichtsfächer horizontal verbinden und bilden eine gemeinsame Projektebene für Schule und Forschung.
Umweltschutz, Entwicklung und  Lebensalltagverbesserung sind Themen, die grossen Einfluss auf Bildung, Ausbildung und Erziehung haben. Wie in mehreren Dokumenten auf internationaler Ebene bereits angekündigt wurde, soll ein neue kulturelle Richtlinee gesetzt werden, in der  eine ökologische- nachhaltige Entwicklung, Innovation und Forschung im Bereich der Umwelt und Entwicklung unterstützt werden.

In unserem wirtschaftlichen System ist demzufolge die Konkurrenzfähigkeit, Qualität und technologische Innovation, Leitung und Verbesserung der Produktionssysteme in Vordergrung zu stellen, wobei auch die Strukturen der Organisation  erneuert werden müssen.
Allgemeine Ziele:

1. Hauptziel des vorliegenden Projekts besteht darin im traditionellenSchulausbildungprogramm  eine didaktische orientierte Bildung zur ökologisch-nachhaltigen Entwicklung einzufügen, in der  eine Schulagenda 21 gebildet wird. Die  Methoden sollen mehrere Unterrichtsfächer umfassen, als horizontal sein; es soll Information, Bildung, Verantwortung und Teilnahme fördern.  Ausserdem soll die Schule stets Hauptfigur in der Agenda 21 Locale sein.
2. Weiteres Ziel besteht darin,  ein Netz in diesen Gebieten zu bilden, um verbesserte  Dienstleistungen zu fördern und  Konsume der nicht erneubaren Energie  je in den eigenen Strukturen zu beschränken.
EVENTUELLES VEREINBARUNGSPROTOKOLL
PROJEKT SCHULE 21    von.....

Das Projekt betrifft folgende Gemeindegebiete:..................................................
Bildung vernetzter Schulgebiete, die wichtige kulturelle, historische und archeologische Kenntnisse  schützen, bewerten und  verbreiten  können.

ZIELSETZUNGEN

Die vorgelschlagene Richtlinee ist im Bereich der Schulausbildung und der Information neu und innovativ.

VERPFLICHTUNG:
..........................................................................

AKTIVITAETEN

Das Aktivitätenprogramm wird in abgestuften Phasen gestaltet,  um die Einheit des ganzen Projektes zu bewahren.

1. Bildung

2. Umweltanalyse 
3. Berarbeitung der Ergebnisse dank Vorschläg und Redigierung eines Projekts (Pilotenprojekts);

4. Verbreitung, Förderung und Information der Ergebnisse;
5.  Verfahrungsweise (Verwendung der Methodologie): In jeder Phase werden die Schulreferenten der beteiligten Schulen kontaktiert und zusammen mit Fachleuten eine Kerngruppe bilden, die im  didaktischen- erzieherischen Bereich  die richtigen Methoden für die Ausbildung  bearbeiten werden.
AKTIVITATENPLAN FUER SCHUELER UND LEHRER

Es werden Seminare über die theoretischen Grundideen im Themenbereich, ökologische Nachhaligkeit und Akititäten der Agenda 21 Locale organisiert.
AKTIVTAETEN IM KLASSENZIMMER

.........................................................................

PROJEKTE:

· MOBILITAET

· RUMOR
· AGENDA 21 LOCALE (SCHULAGENDA)

· QUALITAET DES SCHULLEBENS
· MÜLL

· PLATZ IM FREIEN

· ENERGIE

· SOZIALE QUALITAETAVERBESSERUNG

· KULTURELLE- UND FREIZEITGESTALTUNG

